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Mit UniAir/MultiAir produziert die Schaeffler Gruppe die weltweit erste vollvariable 

hydraulische Ventilsteuerung  

Ein wegweisender Baustein für die Motoren der Zukunft  

 

HERZOGENAURACH, 15. September 2009. Mit der Markteinführung des weltweit 

ersten vollvariablen hydraulischen Ventilsteuerungssystems wird die Schaeffler 

Gruppe einmal mehr ihrem Ruf als Innovationsführer und Problemlöser auch für 

anspruchsvolle technische Aufgaben gerecht.   

 

Seine Premiere feiert das gemeinsam von Fiat Powertrain Technologies und der 

Schaeffler Gruppe entwickelte und von der Schaeffler Gruppe produzierte 

Ventilsteuerungssystem UniAir im Alfa MiTo 1.4 MultiAir. Der kompakte Alfa 

Romeo ist das erste Fahrzeug aus dem Fiat-Konzern, das mit dieser innovativen, 

Technik ausgestattet wird. Die vollvariable Ventilsteuerung ermöglicht – kombiniert 

mit Downsizing – eine Reduzierung von Kraftstoffverbrauch und CO2-Emissionen 

um bis zu 25 Prozent. Deutlich werden die Verbesserungen vor allem im Start-, 

Teillast- und Beschleunigungsverhalten. In der Warmlaufphase sinken 

beispielsweise die Kohlenwasserstoff-Emissionen (HC) um bis zu 40, die Stickoxid-

Emissionen (NOx) gar um bis zu 60 Prozent. Darüber hinaus fördert UniAir aber 

auch – über Leistungszuwachs, Drehmomentsteigerung und optimiertes Motor-

Ansprechverhalten – den Fahrspaß.  

 

Die vollvariable Ventilsteuerung ist eine passende Antwort auf die zunehmend 

strikteren Vorgaben bezüglich der Reduktion von Abgasemissionen und 

Kraftstoffverbrauch. Das System bietet eine attraktive Möglichkeit auch bereits 

existierende Motorbaureihen fit für die Zukunft zu machen und eignet sich 

hervorragend für Downsizing-Lösungen. Dabei gehört Fiat zu den Trendsettern: 

Die vollvariable Ventilsteuerung kommt sowohl in der vierzylindrigen FIRE-

Motorenfamilie als auch im zukünftigen kleinvolumigen Zweizylinder zum Einsatz. 

Neben der Anwendung bei Otto-Motoren befindet sich auch die Applikation für 

Diesel-Triebwerke in Vorbereitung. 

 

Fiat nennt das innovative, von der Schaeffler Gruppe zur Serienreife entwickelte 

UniAir-System in Verbindung mit seinen neuen Strategien für 

Verbrennungsmotoren MultiAir. Dies geschieht in Anlehnung an die ebenfalls von 

Fiat erfolgreich initiierte CommonRail-Diesel-Direkteinspritzung MultiJet. Auch 

UniAir/MultiAir geht auf eine Erfindung des Centro Ricerche Fiat (CRF) zurück. Mit 

der Schaeffler Gruppe hat Fiat den passenden Entwicklungspartner für diese 
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gleichermaßen technisch anspruchsvolle aber hoch effiziente Ventilsteuerung 

gefunden. Mit Übernahme einer Lizenz von CRF im Jahr 2001 fällt der Startschuss 

für eine erfolgreiche Entwicklung zur Serienreife und Markteinführung. 2003 

verlässt der erste fahrfähige Prototyp das Entwicklungszentrum in 

Herzogenaurach. Zwei Jahre später entstehen weitere Prototypenfahrzeuge. Das 

„Design-Freeze“, die Festlegung auf den endgültigen Serien-Baustand, erfolgt 

2007. Der Aufbau der Produktionsanlagen für die Serienfertigung an Standorten 

der Schaeffler-Gruppe beginnt im Jahr 2008. Und seit Mai 2009 werden die 

MultiAir-Ventilsteuerungssysteme für Fiat, beziehungsweise Alfa Romeo in Serie 

gefertigt. „Hinter der Entwicklung der vollvariablen Ventilsteuerung zur Serienreife 

steckt aufwändige Arbeit in den Bereichen Mechanik, Hydraulik und 

Steuerungssoftware“, erklärt Michael Haas, Leiter Vorentwicklung und Business 

Development im Unternehmensbereich Motorsysteme der Schaeffler Gruppe 

Automotive. Gelöst wurden diese Aufgaben von einem rund 45 Personen starken 

Entwicklungsteam. 

 

UniAir zählt zu den nockengeführten, elektrohydraulischen Ventiltriebsystemen. 

Die vollvariable Ventilsteuerung ist sowohl auf Otto- als auch auf Dieselmotoren 

einsetzbar und wird über den vorhandenen Motorölkreislauf versorgt. Mit UniAir 

lässt sich beim Otto-Motor eine drosselfreie, stufenlose, softwarekontrollierte 

Laststeuerung im gesamten Motorkennfeld umsetzen. Beim Diesel-Motor kann 

durch die präzise Regelung von Abgasrückführraten die Brennraumtemperatur 

gesteuert werden. Gleichzeitig wird das effektive Verdichtungsverhältnis im 

Zylinder variiert und so eine homogene Verbrennung sicher gestellt.  

 

UniAir ermöglicht auch erstmals, nicht nur den Ventilhub zu variieren, sondern die 

Ventile während eines Zyklus zugleich mehrfach und in unterschiedlichen 

Zeitpunkten zu öffnen und zu schließen. Damit erweitert UniAir erheblich die 

Potenziale der bisherigen variablen Ventilsteuer-Mechanismen. „Mit dem UniAir-

System beginnt ein neues Zeitalter der Ventilsteuerung und damit auch für die 

Technik zugleich umweltfreundlicher wie dynamischer Motoren“, sagt Dr. Peter 

Pleus, Geschäftsleiter der Schaeffler Gruppe Automotive.  

 

 

Zur Schaeffler Gruppe 

INA ist eine Abkürzung für Industrie-Nadellager und geht auf die 1949 gemachte Erfindung von Dr. 

Georg Schaeffler zurück. Seine Entwicklung des Nadelkranzes – eine bahnbrechende Innovation – 

verhilft dem Nadellager zum industriellen Durchbruch. Der Erfindergeist und Erfolgswille Georg 

Schaefflers sind bis heute fester Bestzandteil der INA-Kultur weltweit. INA verfügt über einzigartiges 

Know-how in der spanlosen Fertigung von Präzisionsprodukten. Dies ermöglicht effiziente 

kundenindividuelle Lösungen – zu einem hervorragenden Preis-Leistungs-Verhältnis. Die 

Automobilindustrie bringt Produkte der Marke INA im Motor-, Getriebe- und Fahrwerkbereich zum 

Einsatz.  
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UniAir/MultiAir: Schaeffler Group manufactures the world’s first fully variable 

hydraulic valve control system  

A  Groundbreaking Component for Future-Generation Engines  

 

HERZOGENAURACH, September 15, 2009. The market launch of the world’s first 

fully variable hydraulic valve control system once again substantiates the 

Schaeffler Group’s reputation as an innovation leader and problem solver for highly 

demanding technical challenges.   

 

Developed in collaboration between Fiat Powertrain Technologies and the 

Schaeffler Group and manufactured by Schaeffler, the UniAir valve control system 

will make its debut in the Alfa MiTo 1.4 MultiAir. This compact Alfa Romeo is the 

first vehicle within the Fiat Group to be equipped with the new innovative 

technology. Combined with the downsizing options, the fully variable valve control 

system enables reductions in fuel consumption and CO2 emissions by up to 25 

percent. The improvements in starting, part load and acceleration behavior are 

especially conspicuous. During the warm-up phase, for instance, hydrocarbon 

emissions (HC) are up to 40 percent lower and nitrogen oxide emissions (NOx) 

even drop by up to 60 percent. And at the same time, UniAir also provides a higher 

level of driving pleasure – through more power, higher torques and optimized 

engine response.  

 

The fully variable valve control system is an appropriate response to the ever more 

stringent regulations concerning emission reduction and lower fuel consumption. 

The system offers an attractive option for making existing engine series fit for the 

future and it is excellently suited for implementing downsizing solutions. Here Fiat 

is a trend setter: The fully variable valve train system will be initially used both in 

the four-cylinder FIRE engine family and in a small displacement two-cylinder 

engines of the future. In addition to gasoline engines, it will also be available for 

diesel engine applications. 

 

Developed for series production by the Schaeffler Group, the innovative UniAir-

System together with new enhanced combustion strategies (developed by Fiat) is 

called MultiAir by Fiat. This name follows the style of the MultiJet CommonRail 

direct diesel injection system, which was also initiated by Fiat. UniAir/MultiAir is 

based on an invention patented by the Centro Ricerche Fiat (CRF). With the 

Schaeffler Group, Fiat has found just the right development partner for this 

sophisticated and highly efficient valve control system. The takeover of a license 
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from CRF in 2001 marked the start of a successful development through to series 

production maturity and market launch. In 2003, the first functioning prototype left 

the development center in Herzogenaurach. Further prototype vehicles were 

manufactured two years later. The “design freeze”, in other words the specification 

of the final series design, took place in 2007 and the construction of manufacturing 

facilities for series production at the Schaeffler Group locations commenced in 

2008. Since May 2009, the MultiAir system has been developed in series for Fiat, 

or Alfa Romeo. “The development of the fully variable valve control system to 

production standard has involved complex efforts in the fields of mechanics, 

hydraulics and valve control software,” explains Michael Haas, Director Advanced 

Engineering and Business Development within Schaeffler Group Automotive’s 

Engine Systems unit. These tasks were tackled by a development team consisting 

of about 45 specialists. 

 

UniAir is a cam-actuated, electro-hydraulic valve train system. The fully variable 

valve control can be used both in gasoline and in diesel engines and is supplied via 

the existing engine oil circulation system. UniAir allows throttle-free, continuously 

variable, software-based load control across the entire engine map to be 

implemented with gasoline engines. With diesel engines, regulation of the 

combustion chamber temperature is feasible thanks to the precise control of 

exhaust gas recirculation rates. At the same time, the effective compression ratio in 

the cylinder can be varied and a homogenous combustion ensured.  

 

In addition, for the first time UniAir allows not only variations in the valve stroke, but 

also the opening and closing of valves several times during one cycle, at different 

points in time. Thus UniAir significantly expands the potential of former variable 

valve train mechanisms. “The UniAir system is the beginning of a new era in valve 

trains and thus in technology producing engines that are eco-friendly and dynamic 

at the same time,” says Dr. Peter Pleus, Executive Vice President of Schaeffler 

Group Automotive.  

 

 

About the Schaeffler Group 

INA is the abbreviation for “Industrie-Nadellager” – the German term for ‘industrial needle roller 

bearings’ - and goes back to an invention by Dr. Georg Schaeffler in 1949. His development of the 

needle roller and cage assembly – a groundbreaking innovation – helps the needle roller bearing 

achieve its industrial breakthrough. Still today, Georg Schaeffler’s inventive spirit and will to success are 

firm constituents of the INA culture worldwide. INA boasts unrivaled expertise in the non-cutting 

manufacture of precision products. This helps to bring about efficient customized solutions at an 

excellent price-performance ratio. The automotive industry uses INA-branded products in engine, 

transmission and chassis applications.  

 



UniAir/MultiAir ermöglicht erstmals, nicht nur den Ventilhub zu variieren, sondern die 
Ventile während des Zyklus zugleich mehrfach und in verschiedenen Zeitpunkten zu 
öffnen und zu schließen.  

For the first time UniAir/MulitiAir allows not only variations in the valve stroke, but also the opening and 

closing of valves several times during one cycle, at different points in time.
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000160FB_UniAir 

UniAir/MultiAir ist ein wegweisender 
Baustein für die Motorentechnik der 
Zukunft.  

UniAir/MultiAir is a groundbraking component  

for future-generation engine technology.

00005751_UniAir 

Hinter der Entwicklung der vollvariablen Ventilsteuerung zur Serienreife steckt aufwän-
dige Arbeit in den Bereichen Mechanik, Hydraulik und Steuerungssoftware.

The development of the fully variable valve control system to production standard has involved complex 

efforts in the field of mechanics, hydraulics and valve control software.
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Radlager mit Stirnverzahnung für mehr Präzision und geringere Kosten 

FAG bietet den Kräften im Radlager die Stirn  

 

HERZOGENAURACH, 15. September 2009. Mit einem neuen, zur 

Serienreife entwickelten Ansatz, bietet die Schaeffler Gruppe einen 

exakteren, leichteren und zugleich kostengünstigeren Stand der Technik in 

Sachen Radlager. Hinter der Bezeichnung Radlager mit Stirnverzahnung 

verbirgt sich eine erstmalig realisierbare Konstruktionsart, bei der Radlager 

und Gelenkglocke nicht mehr radial sondern axial miteinander verbunden 

werden. Auf diese Weise läßt sich das Bauteil spielfrei montieren und 

zugleich sein Gewicht um zehn Prozent reduzieren. Darüber hinaus reduziert 

sich der Montageaufwand. Während die spielfreie Montage und das 

geringere Gewicht unmittelbar den Fahreigenschaften zugute kommen, 

lassen sich durch die vereinfachte Montage die Kosten senken.  

 

Bislang wird die Verzahnung der Gelenkglocke der Antriebswelle axial in das 

Radlager geschoben. Die Übertragung des Antriebsmoments erfolgt bei 

dieser Lösung über eine Längsverzahnung. Diese Montageart hat sich 

millionenfach bewährt. Doch sie birgt auch eine Reihe von Nachteilen: Die 

recht massive, und damit schwere Konstruktion weist – um die Montage zu 

erleichtern – ein gewisses Spiel auf. Und die durch den Fahrbetrieb 

entstehende Belastung birgt das Risiko, dass sich der Verband über das 

Montagespiel hinaus lockert. Komforteinbußen, unangenehme Geräusche 

bis hin zu einem Totalausfall des Lagers können die Folge sein. Abhilfe 

schafften bislang Lösungen, die das Radialspiel konstruktiv auf Null 

reduzierten. Dies musste allerdings durch aufwändige Montagetechniken 

teuer erkauft werden.  

 

Das neue FAG-Radlagermodul mit Stirnverzahnung bietet den im Radlager 

auftretenden Kräften fortan die Stirn – im wahrsten Sinne des Wortes. Für 

den Kraftschluß zwischen Radlagerträger und Antriebswelle sorgt eine 

Stirnverzahnung. Das Radlager mit Stirnverzahnung besticht durch 

einfachste Montage, denn die selbst zentrierende Axial-Verzahnung wird 

einfach an die Gelenkglocke angelegt und mittels Zentralschraube fixiert. Die 

Montage erfordert – entgegen dem Einschieben von Radialverzahnungen – 

keinen nennenswerten Kraftaufwand. Im Betrieb bleibt das Lager spielfrei 
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fest und sicher in der Verzahnung; gleich ob 1.000 oder 100.000 Kilometer 

zurück gelegt werden. Der Gewichtsvorteil summiert sich an den vier Rädern 

leicht auf über ein Kilogramm. Da diese Gewichtsersparnis die ungefederten 

Massen reduziert, kommt sie unmittelbar den Fahreigenschaften zugute. Das 

niedrigere Gewicht leistet darüber hinaus aber auch einen Beitrag zur 

Senkung von CO2-Emissionen. 

 

Die Idee der Stirnverzahnung ist nicht neu. Allerdings ist die wirtschaftliche 

Fertigung dieser innovativen Radlagerkonstruktion erst durch Nutzung des 

Wälznietbundes als Verzahnungsträger möglich geworden. Schon 1989 

fertigte FAG Radlager für Kompakt- und Mittelklasse-Fahrzeuge, bei denen 

der Lager-Innenring mittels des Wälznietbundes axial geklemmt wurde. 

Dabei wurde die damals übliche Verschraubung überflüssig.  

 

Der Startschuß für das neue FAG-Radlagerkonzept mit Stirnverzahnung 

geht auf das Jahr 2004 zurück. Im neuen Radlagerkonzept wird die 

Stirnverzahnung durch hochpräzise Kaltumformung auf den Wälznietbund 

aufgebracht. So haben die Umformtechnik-Spezialisten der Schaeffler 

Gruppe für das fertigungstechnisch anspruchsvolle Bauteil eine serienreife 

Lösung gefunden, die die Fertigung großer Stückzahlen bei gleichzeitig 

höchstem Qualitätsanspruch ermöglicht.   

 

Umfangreiche Versuchsreihen haben gezeigt, dass die Momentübertragung 

bei der Stirnverzahnung deutlich höher ist, als bei der klassischen 

Radialverzahnung. Das liegt vor allem am größeren Durchmesser des 

Verzahnungsteilkreises.  

 

Diese Schaeffler-Innovation hat bereits Eingang in die Serienfertigung 

gefunden. Aufgrund ihrer signifikanten Vorteile werden Radlager mit 

Stirnverzahnung sukzessive die bislang üblichen Radialverzahnungen 

ablösen. „Wir sind davon überzeugt, dass diese wegweisende Erfindung sich 

über kurz oder lang bei allen Fahrzeugherstellern durchsetzen wird“, sagt Dr. 

Manfred Kraus, Leiter Vorentwicklung Fahrwerk in der Schaeffler Gruppe 

Automotive.  
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Erstmalig kommt diese viel beachtete und mit dem „Automechanika 

Innovation Award 2008“ und „NoAE Innovations-Award 2009“ (Network of 

Automotive Excellence) ausgezeichnete Radlagerlösung im BMW X1 zum 

Serieneinsatz.  

 

 

 

Zur Schaeffler Gruppe 

FAG blickt auf eine über 120-jährige Tradition zurück. Im Jahre 1883 erfand Friedrich Fischer in 

Schweinfurt die Kugelschleifmaschine. Mit ihr war es erstmals möglich, Stahlkugeln exakt rund zu 

schleifen. Er legte damit den Grundstein für die gesamte Wälzlagerindustrie. In diesem Bereich ist FAG 

bis heute eine der weltweit führenden Marken für Anwendungen im Maschinenbau, in der 

Automobilindustrie sowie in der Luft- und Raumfahrt. Dementsprechend hat FAG eine lange Tradition als 

renommierter Lieferant für zahlreiche Automobilhersteller weltweit. Seit 2001 ist FAG Teil der Schaeffler 

Gruppe.  
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